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ser Saal mit Fürstenbildern und Wappen ge-
schmückt ist. Nahe beim Rathaus steht das neue 
Postgebäude, das ein wertvolles Postmuseum 
birgt und den Mittelpunkt der zahlreichen Post-
autoverbindungen des Landes darstellt. Behäbi-
ge private Gebäude aus älterer Zeit wechseln ab 
mit neuzeitlichen Bauformen und gestalten mit 
den öffentlichen Bauten ein Bild von seltenem 
Reize in einer frohen, gesegneten Landschaft. 
Die zahlreichen Fremden finden beste Aufnah-
me in den Gaststätten und Hotels. Von Vaduz 
aus bieten sich auch die bequemsten Wege und 
Verbindungen auf die schönen Berge und die 
lieblichen Täler der liechtensteinischen Alpen.

An die sonnigen Halden gebettet aber liegen die 
Weinberge, deren süsser Blütenduft im Vor-
sommer über der Gegend schwebt und welche 
einen edlen Wein geben, der viele Freunde eines 
köstlichen Tropfens Jahr für Jahr nach Vaduz 
zieht. Dieser Wein und edles Obst künden von 
dem besonders milden Klima, das hier herrscht.

Das Ganze ein Bild, das Auge und Herz er-
freut.»

Joseph Ospelt

Der Fürstliche Rat Joseph Ospelt (1881 bis 
1962) war eine sehr vielseitig engagierte Per-
sönlichkeit, in der Politik, im kulturellen und im 
sozialen Bereich. Er war Landesverweser, der 
erste Regierungschef des Landes und Land- 
tagsabgeordneter.  
(LLA B_91_Ospelt_Josef_1881_002)
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Nach der Geburtsstunde des Fürstentums 
Liechtenstein im Jahr 1719 dauerte es 99 Jahre, 
bis am 24. September 1818 erstmals ein Mit-
glied des Fürstenhauses einen Fuss auf Liech-
tensteiner Boden setzte. Fürst Alois II. war es, 
der noch als Prinz und Thronfolger zur Regie-
rungszeit von Fürst Johann I. auf der Rückkehr 
einer Italienreise in Vaduz vorbeischaute. 1842 
und 1847 kehrte der bei der Bevölkerung sehr 
beliebte Monarch als Fürst Alois II. zurück. Wo 
er während dieser beiden Aufenthalte nächtigte, 
entzieht sich allerdings der Kenntnis. Entweder 
war es die Taverne zum «Adler» (heutiges Lan-
desmuseum) oder der «Gasthof Löwen», da das 
Schloss zu jener Zeit eine baufällige Garnison 
des Liechtensteiner Militärkontingents war.

Vom Jagdhaus zum Absteigequartier
Fürst Alois‘ Nachfolger, Fürst Johann II. (auch 
genannt «der Gute»), kam während seiner sehr 
langen Regierungszeit (1858 bis zu seinem Tod 
1929) zwar sehr häufig nach Liechtenstein, 
doch obwohl er gegen Ende des 19. Jahrhun-
derts die Renovierung des alten Schlossgemäu-
ers der Veste Vaduz initiiert und aufmerksam 
verfolgte, ist seine Anwesenheit gerade wäh-
rend der Restaurationsphase 1904 bis 1914 

Zu Besuch in Liechtenstein 
von Mathias Ospelt

1938 nahm der «alte Fürst», Fürst Franz Josef II., aufgrund des «Anschlusses» und der anschliessend 
vollzogenen Regentschaftsübernahme Wohnsitz in Vaduz. Er war damit der erste Monarch aus dem 
Hause von Liechtenstein, der beschloss, sich im Fürstentum niederzulassen. Davor gab es natürlich 
immer wieder Besuche von Mitgliedern der Fürstenfamilie, die allerdings nie lange andauerten. Die-
ser Beitrag beschäftigt sich mit der Frage, wo denn diese hohen Damen und Herren logierten, wenn 
sie in Liechtenstein weilten.

Um die Jahrhundertwende (19. / 20. Jahrhun-
dert) benutzte Postkarte, die u. a. Schloss Vaduz 
vor der Restauration und das bereits fertiger-
stellte Absteigequartier (Jagdschloss) zeigt. 
(Sammlung MO)

Das ehemalige Absteigequartier an der Berg- 
strasse 10 ist heute Sitz eines Treuhand- 
unternehmens. (Foto: MO)



29

nur ein einziges Mal und zwar im Oktober 
1911 belegt. Ein Besuch , der zum erfolgrei-
chen Abschluss der Schlossrestauration im 
Frühjahr 1914 geplant war, musste kurzfristig 
aufgrund des Attentats auf das österreichische 
Thronfolgerpaar in Sarajewo und dem darauf 
folgenden Ausbruch des Ersten Weltkriegs 
abgesagt werden. Fürst Johann II. kam in der 
Folge erst im Mai 1919 wieder nach Vaduz, wo 
er dann auch erstmals Quartier im restaurierten 
Schloss nahm. In den Jahren zuvor liess er sich 
durch seinen Bruder Prinz Franz vertreten, der 
als Stellvertreter des fürstlichen Bauherrn der 
Schlossbaukommission angehörte. Um ihm und 
seinen Begleitern eine ansprechende Unter-
kunft zu bieten, wurde das alte Jagdhaus (an 
der heutigen Bergstrasse 10) unter der Baulei-
tung von Peter Rheinberger und der Bauauf-
sicht von Ignaz Bank von 1890 bis 1892 in ein 
eigenes Fürstliches Absteigequartier umgebaut. 

Elisabeth Castellani Zahir schreibt dazu in 
ihrem Buch über «Die Wiederherstellung von 
Schloss Vaduz»: «Vor der Jahrhundertwende 
wurde in der Nähe eine Villa gebaut, die man, 
solange das Schloss noch unbewohnbar war, 
für gelegentlichen Aufenthalt der Hohen Herr-
schaften, das heisst des Fürsten, seines Bruders 
und seiner Familie wie auch für geladenen 
Gäste, benötigte. Vorerst dachte man wohl vor-
wiegend an Jagdaufenthalte des Fürsten, doch 
in den Umbaujahren wurde die fürstliche Villa, 
‹Absteigequartier› genannt, zu einem beliebten 
Aufenthaltsort für die herrschaftlichen Mitglie-
der der Baukommission.» (Castellani Zahir, 
Band 2, S. 230) Im Absteigequartier wurden 
im September 1920 auch die sogenannten 
«Schlossabmachungen» (Verfassung von 1921) 
ausgehandelt und später, im Oktober 1921, 
durch Prinz Karl von Liechtenstein und Regie-
rungschef Josef Ospelt unterzeichnet.

Fürst Johann II. von Liechtenstein (Postkarte), 
1928 / Herm. Cl. Kosel, Wien  
(Landesarchiv, SgAV_17_001_094_002)

Fürst Franz I de Paula und Fürstin Elsa von 
Liechtenstein, 1928 / A. Buck, Schaan.  
(Landesarchiv, B_02_004_012)
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Hoher Besuch
Bevor es allerdings zum Bau des Absteigequar-
tiers kam, übernachteten die hohen Gäste aus 
Wien jeweils in den Gasthäusern des Hauptortes 
Vaduz. So zum Beispiel 1887: «Vaduz, den 25. 
Juli. (Hoher Besuch). Gestern Abend kamen 
Seine Durchlaucht Prinz Franz – Bruder unseres 
Landesfürsten – ferner Herr Graf von Quadt-
Isny nebst Gemahlin und Sohn zum kurzen Be-
suche hier an. Die hohen Herrschaften nahmen 
ihr Absteigequartier im Gasthof zur ‹Linde› hier 
und haben uns heute Mittag bereits wieder ver-
lassen.» (Volksblatt, 29.7.1887) Acht Jahre spä-
ter, im Juli 1895, fand der spätere Fürst Franz 
I. im Verweserhaus eine Kurz-Bleibe: «Vaduz, 
den 10. Juli. Vergangenen Samstag beehrte uns 
ganz unerwartet Fürst Franz Liechtenstein, ein 
Neffe unseres durchlauchtigsten Landesfürsten, 
mit einem kurzen Besuche. Schon Sonntags 
verreiste Hochselber wieder, nachdem er noch 
Samstags die beiden Schlösser angesehen und 
Sonntags dem Frühgottesdienst in der fürstli-
chen Loge beigewohnt hatte. Absteigequartier 
nahm Se. Durchlaucht bei Herrn Landes -Ver-
weser v. Stellwag.» In der Liechtensteiner Pres-
se wurden diese Besuche in der Regel ausführ-
lich erwähnt. So wurde in einem am 1. August 
1946 im «Volksblatt» erschienenen Rückblick 
«Erinnerungen: Juli 1896» ein früher Besuch 
des Fürsten Johann II. wie folgt beschrieben: 
«Im Juli 1896 herrschte im einige Jahre früher 
erbauten Jagdhause – so nannte man damals 
noch das fürstl. Absteigequartier – reges Le-
ben. Fürst Johannes war am 19. Juli zu einem 
7-tägigen Besuche des Landes hier abgestiegen. 
In seiner Begleitung fanden sich auch die uns 
bekannten Persönlichkeiten Kabinettsrat Carl v. 
In der Maur und der fürstliche Architekt Gustav 
v. Neumann. Ihn hatte Fürst Johannes zu sei-
ner Begleitung ins Land gewählt, weil mit der 
Restaurierung des Schlosses begonnen werden 
sollte, nachdem im Mai desselben Jahres die 
bekannte Schlosswirtschaft aufgeladen worden 
war. [...]Am 24. Juli, als[o] am Tage vor der 
Abreise Seiner Durchlaucht, defilierte der 136 
Mann starke liechtensteinische Veteranenverein 
vor dem Fürsten. Er war in Begleitung der Har-

moniemusik Vaduz zum Abschiedsgruss in den 
Hof des Jagdhaufes gekommen.»

Mit dem Beginn der Renovierungsarbeiten rund 
um Schloss Vaduz im Jahr 1904 nahmen die 
fürstlichen Besuch markant zu. Am häufigsten 
kam Prinz Franz, meistens in Begleitung des 
Grafen Hans Wilczek und dessen Tochter Gräfin 
Kinsky-Wilczek. Sie wohnten jeweils im neu 
erbauten Absteigequartier. Ein solcher Besuch, 
derjenige im August 1904, wurde wie folgt 
im «Liechtensteiner Volksblatt» beschrieben: 
«Besuch hoher Herrschaften in Vaduz. Seine 
Durchlaucht Prinz Franz von Liechtenstein 
(Bruder unseres Landesfürsten), Seine Exzel-
lenz Graf Hans Wilczek und Frau Gräfin Elisa-
beth Kinsky-Wilczek sind am 6. d. M. in Vaduz 
eingetroffen und in der fürstl. Villa abgestiegen. 
In Begleitung Seiner Exzellenz (bekannt-
lich eines der ausgezeichnetsten Kenner des 
Burgbaues), befand sich auch der angesehene 
Kunsthistoriker k. k. Hofrat Dr. Franz v. Weser, 
Universitätsprofessor in Innsbruck, welcher 
ebenfalls im fürstl. Absteigequartier Wohnung 
nahm.» (Volksblatt, 12.8.1904). Diese Besuche 
ereigneten sich in der Regel in der Sommerzeit, 
womöglich zur Sommerfrische, da ja neben der 
Besichtigung der Baustelle auch Wanderungen 
und Jagdpartien auf dem Programm standen. 
Zuweilen kam es aber auch zu Besuchen pro-
minenter Blaublüter, die nicht zum Haus Liech-
tenstein gehörten. So besuchte am 12. Juni 1911 
«in strengstem Inkognito» (Volksblatt vom 16. 
6. 1911) Seine kaiserliche Hoheit Erzherzog 
Eugen von Österreich das Land. «Um zwei Uhr 
nachmittags wurde die [Schloss]Besichtigung 
unterbrochen und im Absteigequartier ein von 
der Gastwirtschaft zum ‹Löwen› beigestelltes 
Dejeuner serviert.» (ebda). Im April 1919 mach-
te der gerade seines Amtes enthobene, letzte 
König von Bayern, Ludwig III., auf dem Weg in 
sein Bündner Exil Station in Vaduz: «Der König 
von Bayern, der sich einige Zeit als Gast Seiner 
Durchlaucht des regierenden Fürsten im fürstl. 
Absteigequartier beim Schloss Vaduz aufgehal-
ten hatte, ist am Dienstag den 15. d. M. mit sei-
nem kleinen Gefolge nach Zizers in Graubün-
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den abgereist. Es verlautet, dem hohen Gaste 
hätte der Aufenthalt in unserem Ländchen sehr 
gut gefallen. Wir wünschen dem vielgeprüften 
Monarchen, der es mit seinem Bayernvolke so 
gut gemeint hatte, er möge seinen Lebensabend 
recht bald wieder in ruhigen Verhältnissen in 
der zur Vernunft gekommenen Heimat verle-
ben können.» (Volksblatt, 24.4.1919) Mit dem 
Sohn des österreichischen Kaisers Karl und 
Cousin des späteren Fürsten Franz Josef II., 
dem Erzherzog Otto von Habsburg, reihte sich 
im Januar 1938 eine weitere Persönlichkeit in 
die Reihe der illustren Quartiergäste ein. Denn 
obwohl die Bauarbeiten auf Schloss Vaduz 
1914 abgeschlossen waren und das Schloss 
ausreichend adäquate Wohnräume für hohe Be-
suche aufwies, nächtigten etliche Vertreter der 
fürstlichen Familie auch nach der Restauration 
weiterhin im Absteigequartier. So Fürst Johann 
II., Fürst Franz I., Prinz Alois, der Vater des 
späteren Fürsten Franz Josef II. oder Franz Jo-
sef selbst. Oftmals wurden die hohen Gäste vor 
dem Absteigequartier mit eigenen Huldigungen, 
festlichen Ansprachen und Musikeinlagen der 
Harmoniemusik, des Kirchenchors oder des 
Sängerbundes geehrt.

Die Pension Strub
Ab Mitte der 1930er Jahre weckte eine weitere 
Unterkunft das Interesse der gelegentlichen 
Besucher aus Wien: die 1931 vom Vaduzer 
Landweibel Josef Strub (1872-1939) erbaute 
«Pension Strub» an der Landstrasse in Vaduz. 
Das vom Architekten Ernst Sommerlad erbaute 
Gebäude ersetzte den 1903 erbauten und nicht 
mehr benötigten Stall und wurde direkt an das 
1901 von Josef Strub errichtete Wohnhaus Nr. 
29 an der Landstrasse angebaut. Im April 1932 
stellte Strub das Gesuch, eine Pension führen zu 
dürfen, was ihm kurze Zeit später auch bewil-
ligt wurde. Nach seinem Tod am 20. April 1939 
übernahm sein Sohn David (1897 – 1985) die 
Führung des Gasthauses. In einem Prospekt aus 
jener Zeit wird die Pension u. a. wie folgt ange-
priesen: «Staubfreie, ruhige Lage. Geschützter, 
sonniger Garten. Prachtvolle Aussicht über das 
Rheintal. Neuzeitlich möblierte, freundliche 
Räume. Fliessendes Wasser – Zentralheizung. 
Südbalkons. Gute bürgerliche Küche.» Die 
Kosten betrugen zwischen CHF 7.– und 8.50 
für «volle Pension». Die für den Liechtensteiner 

Im Frühjahr 1919 weilte auch der letzte König 
von Bayern, Ludwig III., für kurze Zeit im Ab-
steigequartier. (Foto: Wikipedia)

Prinz Alois Maria Adolf mit dessen Sohn Fürst 
Franz Josef II. von Liechtenstein und dessen 
Sohn Erbprinz Hans-Adam, ca. 1948 / Baron 
Eduard von Falz-Fein, Vaduz.  
(Landesarchiv, B_02_002_067)
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Fremdenverkehr äusserst moderne, dreistöckige 
Unterkunft mit sechs Zimmern im 1. Stock, sie-
ben Zimmern im 2. Stock sowie einem Zimmer, 
dem grossen Essraum und der Küche im Erd-
geschoss sowie das «Waldhotel» wurden 1936 
in einem Reisebericht des kanadisch-englischen 
Schriftstellers Herbert Newton Casson in der 
damals sehr angesehenen Zeitschrift «Efficien-
cy Magazine» als einzige «erstklassige Hotels» 
des Landes bezeichnet.

Hoher Gast
Vielleicht war es die für Liechtenstein unge-
wohnte mondäne Art der Pension, die es dem 
jungen Thronfolger Prinz Franz Josef angetan 
hatte, jedenfalls logierte er bei seinen jährli-
chen Landesvisiten ab 1934, wo er in offizieller 
Mission bei der Eröffnung der 2. Landesausstel-
lung den kränkelnden Fürsten Franz I. vertrat, 
regelmässig in der Pension Strub. Franz Josef 
reiste so oft nach Vaduz, dass ihn Regierungs-
chef Josef Hoop (FBP) schliesslich sogar brief-
lich ersuchte, «nicht mehr so oft im Lande zu 
erscheinen, weil ihn jeweils sogleich die Leute 
von der Opposition [VU] aufsuchten.» (Geiger, 
Band 1, S. 511f). Diese «Zumutung» (Geiger, 
ebda) wies der Thronfolger mit Nachdruck 
zurück.

Die Pension Strub erlebte in jenen Jahren aber 
auch unangenehme Aufmerksamkeit. In der 
August-Ausgabe (Nr. 35) des Jahres 1936 des 
antisemitischen Hetzblattes «Der Stürmer» 

Landweibel Josef Strub, Erbauer und Wirt der 
Pension Strub. Bild von Eugen Verling. (Privat-
besitz)

Werbebroschüre der Pension Strub aus den 
1930er Jahren. Zeichnung von Eugen Verling. 
(Privatbesitz)

Der Speisesaal der Pension Strub im Unterge-
schoss / A. Buck, Schaan. (Privatbesitz)
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wurde die Pension in einem «von unserem 
Liechtensteiner Mitarbeiter» anonym verfassten 
Beitrag «Juden in Liechtenstein» prominent und 
mit Bild hervorgehoben: «Die Judenpension 
Strub». In ihr hatten sich gemäss «Stürmer»-
Spitzel etliche jüdische Personen «eingenistet». 
Prinz Franz Josef hinderte dies aber nicht daran, 
immer wieder gerne in der exklusiven Pension 
Quartier zu beziehen! Er tat dies bis 1938, als er 
sich permanent im Schloss Vaduz niederliess.

Aussenansicht des «erstklassigen Hotels» in 
den 1930er / 1940er Jahren / A. Buck, Schaan. 
(Privatbesitz)

Literatur:
Castellani Zahir, Elisabeth: Die Wiederherstellung von Schloss Vaduz. 2 Bände. Stuttgart 1993.
Geiger, Peter: Krisenzeit. Liechtenstein in den Dreissigerjahren. 1928-1939. 2 Bände. Vaduz, Zürich 
1. Auflage 1997.
Liechtensteiner Volksblatt

Die Schlafzimmer der Pension waren sehr ge-
räumig und hell ausgerichtet / A. Buck, Schaan. 
(Privatbesitz)

Fürst Franz Josef II. von Liechtenstein im Ge-
spräch mit Regierungschef Dr. Josef Hoop 1938. 
(LLA, B.222_004_001)

Die «Judenpension» Strub. 
(Kopie aus dem «Stürmer»)
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Rudolf Strub erwarb sich grosse Verdienste 
um Vaduz und das Land. Fürst Franz Josef II. 
ernannte Rudolf Strub 1965 zum Fürstlichen 
Postrat. Der Männergesangverein Vaduz, die 
Operettenbühne Vaduz und der Fussballclub 
Vaduz ernannten Rudolf Strub jeweils zum 
Ehrenpräsidenten.

Rudolf Strub war über 50 Jahre mit Olga geb. 
Verling aus Vaduz verheiratet. Sie hatten zwei 
Söhne Hans und Werner, die leider beide schon 
gestorben sind. Diese haben die musikalischen 
Gene von ihrem Vater geerbt. Hans, der Ältere 
war ebenfalls ein grossartiger Sänger und Wer-
ner ein virtuoser Klavierspieler.

Rudolf Strub wurde 92 Jahre alt und starb am 26. 
Juni 1992. Seine Frau Olga ist 1977 gestorben.

Otto Seger schreibt in seinem Vaduzer Heimat-
buch von 1956 zum Vaduzer Geschlecht der 
Strub folgendes: «Der Nachweis der Einwande-
rung aus dem Bündnerland ist nicht zu erbrin-
gen. Sicher eines der ältesten Geschlechter im 
Lande, denn es wird schon 1455 erwähnt. Um 
1750 ist ein Andreas Strub fürstlicher Weingar-
tenmeister, und es bestehen somit alte Verbin-
dungen zum Weinbau.»

Die Eltern von Rudolf Strub waren Landweibel 
Josef Strub («dr Polizei Strub» siehe Foto S. 32)  

Fürstlicher Postrat Rudolf Strub
Der MGV, die Operettenbühne und der Fussballclub Vaduz
von Werner Ospelt

Rudolf Strub war viele Jahre Postmeister in Vaduz und prägte während vieler Jahrzehnte des 
letzten Jahrhunderts das kulturelle Leben in Vaduz. Sein musikalisches Talent stellte er viele 
Jahre dem Männergesangverein als begnadeter Sänger (Bass)  und Präsident zur Verfügung. 
Ausserdem führte er die Operettenbühne Vaduz in seinen vielen Paraderollen, die er spielte, 
von Erfolg zu Erfolg. Und er stellte auch als Präsident des Fussballclubs Vaduz seinen Mann.

Bei der Familie Rudolf und Olga Strub-Verling zu Hause im Abtswingert mitten in den Rebbergen
von links nach rechts: Sohn Werner, Rudolf und Olga sowie Sohn Hans.
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und Karolina geb. Thöny. Er ist zusammen 
mit seinem älteren Bruder David und den drei 
Schwestern Theresia «Resi», Martha und Maria 
«Marile» an der Landstrasse Nr. 75 in Vaduz 
aufgewachsen. Er besuchte die Volksschule und 
anschliessend die Landesschule, die heutige 
Realschule.

Postmeister Rudolf Strub, die Briefträger 
und Telefonistinnen
Er hat den Berufsweg des Postbeamten einge-
schlagen und ist 1929 zum Postmeister der Post 
in Vaduz befördert worden. Rudolf Strub war bis 
zu seiner Pensionierung im Jahr 1965 Postmeis-
ter. Die damalige Post befand sich direkt gegen-
über dem ehemaligen Hotel Real. Die Postauto-
haltestelle befand sich ebenfalls vor der Post im 
Städtli. Dieses Gebäude steht heute noch.

Von den damaligen Biefträgern Hans Verling, 
Richard Gassner, Arthur Wolf (von Beck Wolf), 
Johann Laternser, Arthur Seger und Rudolf Lins 
lebt nur noch Johann Laternser (Jahrgang 1929), 
der in seinem Haus im Oberdorf umgeben von 
seiner Familie den Lebensabend geniesst.

Rudolf Strub war auch für die Telefonistinnen 
zuständig, die bis Anfang der 1950er Jahre die 

Telefonverbindungen noch von Hand herstellen 
mussten. Seither erfolgt die Verbindung automa-
tisch und es braucht keine Telefonistinnen mehr.

Die Post beschäftigte in den dreissiger und 
vierziger Jahren des letzten Jahrhunderts zahl-
reiche junge Frauen als Telefonistinnen. Es sind 
mir folgende Namen bekanntgegeben worden, 
die bei der Post arbeiteten: Albertina Wohlwend, 
Marlies Amann-Quaderer, Claudia Amann, 
Margrith Frick-Brunhart, Elwina Hasler, Hilde-
gard Kress-Verling, Ida Hasler-Beck, Liselotte 
Ospelt-Gassner, Marie Ospelt-Ospelt (des Max 
Ospelt), Gerta Ospelt-Ospelt (des Baumeister 
Ospelt), Marlies Quaderer-Amann, Hedy Seger-
Beck, Luzia Seger (Frau von Noldi Seger), 
Marile Sele-Strub und Olga Strub-Verling, Frau 
von Rudolf Strub als Aushilfe (es kann sein, 
dass die Aufzählung nicht ganz vollständig ist). 
Es ist erfreulich, dass von diesen ehemaligen Te-
lefonistinnen Ida Halser-Beck, Liselotte Ospelt-
Gassner und Albertina Wohlwend ihren Lebens-
abend zu Hause in Vaduz geniessen können.

Der Männergesangverein Vaduz MGV
Rudolf Strub wohnte mit seiner Frau Olga und 
den beiden Söhnen Hans und Werner mitten in 
den Rebbergen im Abtswingert.

Neben seinem anspruchsvollen Beruf als Post-
meister spielte Rudolf Strub sein ganzes Le-
ben lang im kulturellen Leben von Vaduz eine 
wichtige Rolle. Er trat schon in jungen Jahren 
dem Männergesangverein bei. Sein Vater Josef 
und der Bruder David waren damals ebenfalls 
im Männergesangverein. Rudolf Strub war eine 
starke Persönlichkeit und drückte dem MGV 
nicht nur gesanglich den Stempel auf. Er war 
einige Perioden dessen Präsident. In seiner Zeit 
erlebte der MGV zahlreiche gesangliche Höhe-
punkte an Sängerfesten im In- und Ausland. Er 
war es auch, der den langjährigen Dirigenten 
Prof. Wilhelm Stärk nach Vaduz holte, der von 
1949 bis 1977 den MGV mit viel Erfolg diri-
gierte. Auf Grund der grossen Verdienste um 
den Männergesangverein Vaduz ernannte der 
Verein Rudolf Strub zum Ehrenpräsidenten. 

Telefonistinnen bei der Arbeit, beobachtet von 
ihrem Chef Rudolf Strub. (LLA B532/004/006)
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Ich habe mich mit Theo Jäger unterhalten. Er 
war ein Stück weit kultureller Wegbegleiter 
und sozusagen «Privatsekretär» von Rudolf 
Strub, wie Theo Jäger selber sagt. Theo Jäger 
ist 1946 nach Vaduz gezogen und dann zuerst 
dem Kirchenchor beigetreten. Er fühlte sich da 
aber als junger Mann nicht so wohl unter den 
mehr oder weniger alten Leuten, die im Kir-
chenchor sangen. Theo Jäger: «Ich habe dann 
den Hans Strub kennengelernt und bin dem 
Männergesangverein beigetreten. Da lernte ich 
auch Rudolf Strub näher kennen. Durch ihn bin 
ich schnell ins Vereinsleben von Vaduz integ-
riert worden. Rudolf Strub ist dann mit allen 
Schreibarbeiten zu mir gekommen. Ich habe ihn 
auch an Sängertreffen ins Ausland begleitet. Für 
Rudolf Strub waren besonders Grossanlässe von 
Sängerbünden positiv, da diese zur Pfl ege und 
zum Erhalt von Freundschaften, Verbundenheit 
und Sympathie beitrugen.»

Erinnerungen von Theo Jäger an Postrat 
Rudolf Strub
«Am 3./4. Juni 1972 wurde das 26. Liechten-
steinische Bundessängerfest in Vaduz 
durchgeführt, an welchem sämtliche Sängerver-

Der MGV anlässlich der Fahnenweihe 1967 mit der Fahnengotta Mali Ospelt zwischen ihrem Vater 
Gustav Ospelt und Hans Strub. Erste Reihe von link nach rechts: Friedrich Kaufmann, Rudolf Strub, 
Wilhelm Stärk (Dirigent) – Hermann Korner, Alfons Marxer, Egon Kranz.

Theo Jäger
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eine Liechtensteins teilgenommen haben sowie 
zusätzlich Sängervereine aus dem Kanton St. 
Gallen und dem Land Vorarlberg. Für die dama-
lige Zeit ein musikalischer Grossanlass.»

«Postrat Rdolf Strub ersuchte mich um Be-
gleitung und Teilnahme an einer Besprechung 
über Gesangkonzerte-Operette-Chordirigent im 
Zusammenhang MGV Sängerbund Vaduz und 
Operette. Eine Fahrt nach Süddeutschland mit 
Bahn und Strassenbahn mit viel Umsteigen und 
für Postrat Rudolf Strub besonders mühsam.»

«Rudolf Strub liebte nicht nur die gepflegten 
Kontakte mit Mitmenschen, er freute sich auch 
über den täglichen Besuch von seinem Hund 
‹MuK› in der Post.»

«Besonders wichtig waren auch die morgendli-
chen Montagsgespräche zwischen Postmeister 
Rudolf Strub und den Briefträgern Hans Verling 

und Arthur Wolf über Erfolg oder Misserfolg 
der am Sonntag stattgefundenen Fussballkämp-
fe des FC Vaduz.»

«Als Postrat Rudolf Strub an der Egerta Vaduz 
seine neue Wohnung im obersten Stock mit sei-
ner Gattin Olga bezog, lud er die Kollegen des 
MGV zu einer Besichtigung ein, lobte vor allem 
den Lift und es wurde gesungen.»

«Sein Lieblingslied, das bei vielen Anlässen nicht 
fehlen durfte, war der ‹Fiaker› mit dem Refrain: i 
bin halt a echts - (mit Pfiff) - Wiener Kind.»

Initiant und Gründer der Operettenbühne 
Vaduz und Mitbegründer der Gesellschaft 
der Theaterfreunde
Rudolf Strub war Initiant der Operettenauf-
führungen in Vaduz. Der Männergesangverein 
Vaduz war Träger dieser für Liechtenstein 
und Vaduz neuen Art des Theaterspiels. Strub 

Die Opperette «der fidele Bauer» aus dem Jahr 1969. Haupt- und Nebenrollen haben damals unter 
anderem gespielt, hinten stehend: Hans Strub, Magnus Biedermann; am Tisch sitzend: Tenor Richard  
Haid, Elsa Schreiber-Seger, Jakob Wachter und Rudolf Strub; hinten rechts stehend: Arthur Vogt.
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setzte sich gegen alle Widerstände im MGV 
durch. Die erste Operette (Singspiel) war «Das 
Waldvögelein» von Georg Milke, das im Jahr 
1940 im Rathaussaal in Vaduz aufgeführt 
wurde.

Und bereits im Jahr 1947 wurde die Gesell-
schaft der Theaterfreunde gegründet, die 
ebenfalls auf die Initiative von Rudolf Strub 
zurückgehen dürfte. Als Gründer fungierten 
damals Direktor Eduard Batliner, Rudolf Strub 
und Lorenz Eberle. Theo Jäger war von 1962 
bis 1992 Kassier und Sekretär der Gesellschaft, 
die heute den Zweck hat, die Operettenbühne 
Vaduz und den Opernverein zu fördern und zu 
unterstützen.

Die Operettenaufführungen entwickelten sich 
mit der Zeit zu einem jährlichen Kulturereignis, 
das bis in die benachbarte Schweiz und nach 
Vorarlberg ausstrahlte. Das Ensemble setzte 
sich aus Mitgliedern des MGV zusammen und 
einheimischen Sängerinnen und Sängern, die 
mit Begeisterung mitmachten. Für die Hauptrol-
len wurden erst nach und nach aus der Nachbar-
schaft professionelle Sängerinnen und Sänger 
beigezogen.

Theo Jäger: «Mit der Zeit hat die Begeisterung 
der Mitglieder des MGV jedes Jahr bei der Ope-
rette mitzuspielen nachgelassen und so stellte 
Rudolf Strub die Mitglieder des MGV eines 
Tages vor die Wahl, sich zu entscheiden, ob sie 
weiter bereit seien, bei den Aufführungen mit-
zumachen oder nicht. Da sich bei dieser denk-
würdigen Abstimmung nur zwei dafür entschie-
den haben, kam es zur Trennung von MGV und 
Operette.» 

Und daraufhin ist im Jahr 1961 durch Rudolf 
Strub «der Verein der Operettenbühne Vaduz» 
gegründet worden. Es haben aber auch nach 
der Gründung des Vereins Mitglieder des MGV 
bei der Operette mitgemacht. Früher haben 
zahlreiche einheimische Kräfte im Ensemble 
gesungen, mitgespielt und haben das Publikum 
begeistert.

Elsa Schreiber-Seger erinnert sich
Elsa Schreiber-Seger erinnert sich noch gut und 
gerne an die Zeiten zurück als sie zusammen mit 
Rudolf Strub Operetten gesungen und gespielt 
hat. Elsa Schreiber-Seger erinnert sich: «Ich 
habe Rudolf Strub 1955 kennengelernt. Bei der 
Operette ‹Die goldene Mühle› habe ich im Chor 
mitgesungen. Rudolf Strub hat mir dann emp-
fohlen, Gesangstunden zu nehmen. Das habe 
ich dann auch gemacht. Damals hat noch Frau 
Käthe Oger, die Frau von Augenarzt Dr. Oskar 
Oger, Soubrette gespielt und ich habe dann diese 
Rolle von ihr übernommen. Eine meiner liebs-
ten Rollen war die Annamirl in der Operette 
‹Der fidele Bauer›, die wir 1969 gespielt haben. 
Rudolf Strub spielte immer Hauptrollen. Eine 
seiner Paraderollen war die Rolle des Bruder 
Martin in der Operette ‹Der fidele Bauer›.

Es haben früher viele einheimische Kräfte in der 
Operette mit kleineren und grösseren Rollen mit-
gewirkt. Spontan erinnere ich mich an Hermann 
Korner, Jakob Wachter, Max Wolf, Arthur Vogt, 
Magnus Biedermann, Tini Ospelt und Hans Ver-
nitznig. Es haben viele weitere junge Frauen und 
Männer aus Vaduz im Chor mitgewirkt.» 
Es haben auch viele vom Männergesangverein 
mitgespielt und auch der spätere Ehemann von 
Elsa, Engelbert Schreiber, hat bei der Operette 
mitgemacht! 

Elsa Schreiber-Seger.
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Elsa Schreiber-Seger bezeichnet Rudolf Strub 
als den Vater und die Seele der Operette. Er hat 
dafür geschaut, dass es der Operette und den 
Beteiligten gut geht.

Präsident des Fussballclub Vaduz
Rudolf Strub hat sich nicht nur im MGV und 
für die Operette engagiert. Er war auch ein 
begeisterter FC-Vaduz Anhänger und hat einige 
Jahre die Geschicke des FC-Vaduz geleitet und 
wurde für seine Verdienste zum Ehrenpräsiden-
ten ernannt.
Es passt gut zusammen, dass vor 100 Jahren der 
Liechtensteinische Sängerbund in Vaduz ge-
gründet wurde und das erste Bundessängerfest 
in Vaduz stattfand. Rudolf Strub war Ehrenmit-
glied des Liechtensteinischen Sängerbundes.

Danke Rudolf Strub 
Wenn wir heute auf das grosse ehrenamtliche 
Engagement von Rudolf Strub zurückblicken, 
so ist das heute nicht mehr vorstellbar. Rudolf 
Strub hat vor allem für Vaduz in kultureller Hin-
sicht sehr viel geleistet. Er hat Spuren hinterlas-
sen, die bleiben. Danke Rudolf Strub!

Erstes Bundessängerfest im Jahr 1920 in Vaduz. Ausschnitt aus dem Festumzug.

Die Operettenstars Vater Rudolf mit Sohn Hans 
Strub.

Rudolf und Sohn Werner Strub in London.
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Telefon +423 / 236 18 70
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Tel.  +423 232 64 70, Fax  +423 232 31 27
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Liste der Mitglieder des "Verein für Vaduzer Heimatkunde (VVH)", Vaduz

Vorname Nachname Adresse1 PLZ Ort
Klaus Biedermann Im Mühleholz 39 9490 Vaduz
Walter Boss Zollstrasse 17 9490 Vaduz
Margrit u. Oliver Gassner St. Markusgasse 27 9490 Vaduz
Martin Gassner Schalunstrasse 42 9490 Vaduz
Edith Hemmerle Lettstrasse 28 9490 Vaduz
Herta Hemmerle Lettgräbli 5 9490 Vaduz
Markus Hemmerle Im Güetli 4 9490 Vaduz
Ute Jastrzab Fukseriweg 3 9494 Schaan
Christine Kerber Im unteren Rossfeld 12 9490 Vaduz
Arthur Konrad Finne 55 9496 Balzers
Rudi Konrad Aeulestrasse 2 9490 Vaduz
Rainer Kühnis Schalunstrasse 9 9490 Vaduz
Andreas Lampert Pflugstrasse 28, Pf 1266 9490 Vaduz
Daniel Lampert Zollstrasse 12 9490 Vaduz
Tobias Lampert Pflugstrasse 28, Pf 1266 9490 Vaduz
Anita Laternser Mareestrasse 7 9490 Vaduz
Arnold + Dorethee Laternser Haldenweg 2 9495 Triesen
Clemens Hochl. Maria Laternser Fürst-Franz-Josef-Str. 90 9490 Vaduz
Johann Laternser Fürst-Franz-Josef-Str. 97 9490 Vaduz
Angela Matt Bartlegroschstrasse 18 9490 Vaduz
Antje Moser Birkenweg 16 9490 Vaduz
Thomas Nigg Feldstrasse 72 9495 Triesen
Inge Oehri Egertastrasse 34 9490 Vaduz
Albertina Ospelt Landstrasse 41 9490 Vaduz
Alex u. Elisabeth Ospelt Schimmelgasse 11 9490 Vaduz
Alois Ospelt Meierhofstr. 45 9490 Vaduz
Anna Ospelt Fürst-Johannes-Strasse 12 9490 Vaduz
Daniel Ospelt Egertastrasse 14 9490 Vaduz
Erich Ospelt Mitteldorf 10 9490 Vaduz
Ewald Ospelt Aubündt 30 9490 Vaduz
Fritz Ospelt Fürst-Johannes-Str. 12 9490 Vaduz
Gebhard Ospelt Dorfstrasse 65 9498 Planken
Hilmar Ospelt Fürst-Johannes-Strasse 3 9490 Vaduz
Hubert Ospelt-Haas Lettstrasse 27 9490 Vaduz
Mathias Ospelt Mareestrasse 10 9490 Vaduz
Michael Ospelt Schimmelgasse 11 9490 Vaduz
Paul Ospelt Mitteldorf 30 9490 Vaduz
Werner Ospelt Bangarten 14 9490 Vaduz
Wilfried u. Yvonne Ospelt Drescheweg 4 9490 Vaduz
Johann Ott Untere Pradafant 5 9490 Vaduz
Peter Rheinberger Rotes Haus 9490 Vaduz
Volker Rheinberger Mareestrasse 34 9490 Vaduz
Martin u. Roswitha Risch-Feger Im Gässle 14 9490 Vaduz
Roswitha Schädler Alvierweg 19 9490 Vaduz
Emby Schreiber Kirchstrasse 37 9490 Vaduz
Christel Schremser Bangarten 13 9490 Vaduz
Jürgen Schremser Zentagasse 45/6 1050 Wien
Brigitte Schweiger Heiligkreuz 28 9490 Vaduz
Elisabeth Seger Abtswingertweg 4 9490 Vaduz
Eugen Seger Jägerweg 6 9490 Vaduz
Flurina Seger Meierhofstrasse 4 9490 Vaduz
Horst Seger Am Widagraba 3 9490 Vaduz
Ludwig Seger Kartennaweg 6 9490 Vaduz
Walter Seger Saxgass 29 9494 Schaan
Werner Seger Mühleweg 1 9490 Vaduz
Patrick Stahl Im oberem Gamander 1 9494 Schaan
Wolfgang Strub Brandiserweg 18 9490 Vaduz
Hans u. Marina Theiner-Schurte Am Exerzierplatz 21 9490 Vaduz
Alfons Thöny Arnikaweg 17 9490 Vaduz
Hansjörg Thöny Meierhofstrasse 17 9490 Vaduz
Werner u. Brigitt Thöny Am Exerzierplatz 33c 9490 Vaduz
Helmut Verling Fürst-Johannes-Str. 22 9490 Vaduz
Maria Verling Feldstrasse 5 9490 Vaduz
Reinhard u. Wilma Walser Bartlegroschstrasse 38 9490 Vaduz
Hermann u. Christel Wille Bannholzstrasse 11 9490 Vaduz
Christian Wolf Fürst Franz-Josef Str. 84 9494 Vaduz
Rigobert Wolf Aubündt 10 9490 Vaduz
Peter u. Doris Wolf-Pfranger Bächleweg 4 9495 Triesen

Juristische Personen
Gemeinde Vaduz Ospelt Ewald Rathaus 9490 Vaduz
Lampert Druckzentrum AG Lampert Alfred Schwefelstr. 14 9490 Vaduz
Osmedien Anstalt Ospelt Werner Bangarten 14 9490 Vaduz
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